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sboabk ! Eine schmuckvol-
le Perlenkette wurde im
Fundbüro der Stadt Verden
abgegeben. Für Rückfragen
steht das Bürgerbüro in der
Ritterstraße 10 unter der
Telefonnummer 04231 /
12-385 zur Verfügung. Zu
erreichen ist das Bürgerbü-
ro montags bis mittwochs,
von 8 bis 16 Uhr, donners-
tags, von 8 bis 18 Uhr, so-
wie freitags, von 8 bis 12.30
Uhr.

sboabk ! Bürgermeister
Lutz Brockmann lädt für
morgen, von 16 bis 17.30
Uhr, zur Sprechstunde in
sein Büro ein. Interessierte
können ihm dann Fragen
stellen oder mit ihm über
ihre Anliegen reden.

dÉëéê®ÅÜ ãáí
_ΩêÖÉêãÉáëíÉê

sboabk ! aáÉ pçããÉêÑÉêáÉå
ëíÉÜÉå îçê ÇÉê qΩê ìåÇ îáÉäÉ
sÉêÇÉåÉê îÉêêÉáëÉå áã fåJ ìåÇ
áåë ^ìëä~åÇK łfå ÇáÉëÉã g~Üê
ëçääíÉ Ç~ë åÉìÉ sÉêÇÉåJqJpÜáêí
áã hçÑÑÉê åáÅÜí ÑÉÜäÉåBI ë~ÖíÉ
káÅçäÉ sçäãÉê îçã pí~Çíã~êJ
âÉíáåÖK

Unter dem Motto „Verden
verreist – Trag deine Stadt
in die Welt“ haben die Mit-
glieder vom Beirat Stadt-
marketing zusammen mit
den Mitarbeitern des Stadt-
marketings Oberteile de-
signt, die zum einen den
Verdenern helfen sollen,
sich stärker mit ihrer Hei-
mat zu identifizieren und
zum anderen dazu beitra-
gen sollen, dass die Aller-
stadt auf der ganzen Welt
bekannter wird.
Auf den Bekleidungsstü-

cken sind neben dem Na-

kÉìÉ qJpÜáêíë ìåÇ hçÑÑÉêÖìêíÉ òìã cÉêáÉåëí~êí L _áäÇÉêÖ~äÉêáÉ áã fåíÉêåÉí

^âíáçå łsÉêÇÉå îÉêêÉáëí(

men der Stadt Verden auch
die Geokoordinaten und das
Stadtwappen großflächig
aufgedruckt. Die T-Shirts
gibt es in verschiedenen
Größen und in den Farben
Orange und Dunkelblau. Im
Idealfall kämen die Träger
der T-Shirts mit anderen
Menschen ins Gespräch, die
wissen wollten, was die
Zahlen auf dem Oberteil zu
bedeuten hätten, sagte Vol-
mer. „Besonders spannend
wird es, wenn Verdener mit
dem Oberteil nach Däne-
mark reisen. Denn das Wort
Verden heißt auf Dänisch
Welt“, berichtete Siegfried
Deutsch vom Beirat Stadt-
marketing.
Jeder, der am Urlaubsort

das Verden-T-Shirt trägt,
sich damit optimalerweise
vor einer markanten und
bekannten Kulisse ablichtet

und das Foto in der Bilder-
galerie „Verden verreist“
auf www.verden.de hoch-
lädt sowie das dazugehörige
Formular ausfüllt, kann
sich als Geschenk einen
Koffergurt im Verden-De-
sign in der Tourist-Informa-
tion abholen.
„Wir nehmen nur anstän-

dige Fotos“, betonte Bürger-
meister Lutz Brockmann.
Um sicher zu stellen, dass
ausschließlich seriöse
Schnappschüsse in der Bil-
dergalerie erscheinen, muss
sie ein Mitarbeiter des
Stadtmarketings freigeben.
Die Idee für die Aktion

hatte Anja König vom Bei-
rat Stadtmarketing. „Der
Einfall kam mir, nachdem
ich den Schesaplana in der
Schweiz erklommen hatte
und sich auf dem Gipfel
Menschen fotografierten,

die T-Shirts aus ihrer Hei-
mat anhatten“, erklärte sie.
Sie habe sich gefragt, was
man machen könne, um
Verden bekannter zu ma-
chen und sei nun von dem
Endergebnis total begeis-
tert.
„Ich bin mir sicher, dass

die Idee zünden wird“, er-
klärte Brockmann. Die
Stadt habe die hochwerti-
gen T-Shirts bei einem Ver-
dener Unternehmen in Auf-
trag gegeben und könne je-
derzeit neue Ware bestel-
len. Die Oberteile sind ab
sofort für je 14,90 Euro, die
Koffergurte für circa fünf
Euro das Stück ab Montag,
27. Juli, in der Tourist-Infor-
mation zu erwerben. Die
Artikel ließen sich auch
sehr gut verschenken, wuss-
te Renate Bauche vom Bei-
rat Stadtmarketing. ! ~ë
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sboabk ! Drei Chöre, ein
Konzert: Der Pop-Chor Ver-
Voices, die weibliche Ge-
sangstruppe „Saitenklang“
aus Blender sowie „Jazzik“,
aus Kirchlinteln geben am
Sonntag, 19. Juli, im Forum
der Berufsbildenden Schu-
len in Dauelsen ein Gast-
spiel. Der Auftritt steht
ganz unter dem Motto „Mu-
sik verbindet“. Beginn ist
um 16 Uhr.
Bekannt ist der vierstim-

mig singende Chor Ver-Voi-
ces für sein vielfältiges Re-
pertoire, das die große
Bandbreite der Musik ab-
deckt. Von Rock und Pop,
Oldies, afrikanischer Folklo-
re bis hin zu mittelalterli-
chen Balladen ist bei dem
Chor alles dabei. Bereits
beim Rosenfest im Forst-
haus Heiligenberg beein-
druckte Ver-Voices mit zwei
Auftritten. Trotz einiger Re-
gentropfen gelang es den 25
Sängerinnen und Sängern,
das Publikum zu Beifalls-
stürmen hinzureißen.
Das Programm dieses

Konzerts resultierte aus ei-
ner zweitägigen Chorfrei-
zeit in Bad Bederkesa. Mit

viel Engagement übte das
Ensemble das Liedgut ein.
Mit deutschen und engli-

schen Schlagern ist die
zehnköpfige Frauengruppe
„Saitenklang“ ein großer
Stimmungsmacher. Beglei-
tet wird sie dabei von har-
monisch klingenden Gitar-
ren. Vor 15 Jahren haben
die Frauen zueinander ge-
funden und überzeugen
mittlerweile über die Ge-
meindegrenzen hinaus mit
ihrer Musik. Ob bei Famili-
enfeiern, öffentlichen Kon-
zerten, in Kindergärten
oder Seniorenresidenzen,
„Saitenklang“ ist immer mit
musikalischer Freude dabei.
„Jazzik“ ist eine Gruppe

von fünf Künstlern, die mit
Herz und Seele zusammen
musizieren. Neben Jazz-
Standards bieten sie das
Beste aus Blues und Latin.
Das gemeinsame Konzert

beginnt um 16 Uhr. Der Ein-
tritt ist frei, jedoch wird um
eine Spende zur Kostende-
ckung gebeten.
Weitere Infos auf der In-

ternetseite des Chores.
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sboabk ! Das Domgymnasi-
um Verden ist „voll aner-
kannte Unesco-Projekt-
Schule“. Die Aufnahme in
dieses weltumspannende
Schul- und Bildungsnetz-
werk will die Schulgemein-
de am Sonnabend, 18. Juli,
unter dem Motto „Schau
hin – unsere Schule, unsere
Partner, unsere Welt“ fei-
ern. In der Zeit von 11 bis
12.30 Uhr findet im Verde-
ner Dom eine „Anerken-
nungsfeier“ statt. Daran
schließt sich nahtlos das
Sommerfest auf dem Schul-
gelände an.
Als Höhepunkt eines Fest-

aktes im Verdener Dom
wird Claudia Brigitte Wil-
helm, Bundeskoordinatorin
der Unesco-Projekt-Schulen
in Berlin, die Urkunde aus
Paris an den Schulleiter Det-
lev Lehmann und die Schü-

lervertreterin Paulina Hem-
pel übergeben.
Vor sechs Jahren ist das

Domgymnasium erst „inte-
ressierte“, dann ab 2011
„mitarbeitende“ und jetzt
„voll anerkannte Unesco-
Projekt-Schule“ geworden.
Ein Initiativkreis am Dog
hat damals die Bewerbung
in die Hand genommen und
dabei auf eine Vorstufe der
Unesco-Mitgliedschaft zu-
rückgreifen können, die
seit Anfang der 60er-Jahre
entwickelt worden ist.
Diese Grundlage konnte

vor sechs Jahren als ge-
wachsene Schulstruktur
wieder mit Leben gefüllt
werden. So gab es seither
ein breites Spektrum der
Musikausbildung, aber auch
der seit über 40 Jahren be-
stehende und regelmäßig
stattfindende Schüler-

Sprachaustausch mit Sau-
mur (Frankreich) trug dazu
bei. Zusätzlich zeigt die
Auszeichnung des Dom-
gymnasiums im Jahre 2011
mit dem Schülerfriedens-
preis des Landes Niedersa-
chen eine engagierte Schü-
lerschaft, die die Demokra-
tie- und Friedenserziehung
als wichtigen Bestandteil
des Unesco-Profils unter-
streicht. Außerdem fällt an
dieser Schule die breit ange-
legte und auf Nachhaltig-
keit achtende ökologische
Ausbildung auf.
Die Themen und die Ar-

beitsweise im Kontext des
globalen Lernens hat das
Domgymnasium ab 2005
vor allem durch die langjäh-
rige Teilnahme an dem Um-
welt- und Medienprojekt
der Deutschen Bundesstif-
tung Umwelt vertieft. Aus

diesen Kontakten sind mitt-
lerweile ebenfalls Schul-
partnerschaften gewachsen.
Zu der Anerkennungsfei-

er am Sonnabend kann
auch eine Delegation von
der neuen Partnerschule
aus Pomeroy (Südafrika) be-
grüßt werden. Neben der
Bundeskoordinatorin der
Unesco-Projekt-Schulen
werden zudem Gäste aus
dem Kultusministerium,
aus Kirche und Verwaltung
sowie die hiesigen Bundes-
tagsabgeordneten erwartet.
Außerdem begleiten die

Feier die Unesco-Koordina-
toren der 25 niedersächsi-
schen Projekt-Schulen, ehe-
malige und aktuelle Eltern-
vertreter und Schülerspre-
cher, ehemalige und aktuel-
le Lehrerinnen und Lehrer
des Domgymnasiums sowie
viele Schüler.

sboabk ! Unbekannte Täter
brachen am Wochenende in
eine Apotheke am Holz-
markt ein. Sie hebelten ein
Fenster auf und gelangten
so in den Innenraum, wo
sie diverse Medikamente
entwendeten. Zeugen, die
zwischen Sonnabend und
Montag verdächtige Beob-
achtungen gemacht haben,
melden sich unter Telefon
04231 /8060 bei der Polizei
Verden.

báåÄêìÅÜ áå
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i^kahobfp ! Land und Leu-
te kennenlernen, neue
Freundschaften schließen
und eine tolle Zeit mit
Gleichaltrigen verbringen –
vom 30. Juli bis 11. August
reisen Jugendliche aus dem
Landkreis Verden und der
Kreisgemeinschaft Preu-
ßisch-Eylau zu einer inter-
nationalen Jugendbegeg-
nung nach Polen und Russ-
land. Für ganz Kurzent-
schlossene sind noch Plätze
frei.
Der Landkreis veranstal-

tet die Jugendbegegnung ge-
meinsam mit der Stadt Ver-
den und der Kreisgemein-
schaft Preußisch Eylau. Die

Teilnehmenden erwartet
ein abwechslungsreiches
Programm aus Stadtbesich-
tigungen, Ausflügen an die
Ostsee, Disko- und Lagerfeu-
erabenden sowie sportli-
chen Aktivitäten. Einen Tag
verbringen die Jugendli-
chen zudem in einer polni-
schen Gastfamilie.
Der Teilnahmebeitrag in-

klusive Fahrt, Unterkunft,
Verpflegung und Eintritts-
geldern beträgt 240 Euro.
Jugendliche zwischen 14
und 18 Jahren, die Interesse
haben, melden sich bei Kris-
tin Bollhorst vom Landkreis
unter der Telefonnummer
04231 /15297.

sboabk ! Der Arbeitskreis
der Senioren Verden im
Deutschen Gewerkschafts-
bund (DGB) lädt für den
morgigen Donnerstag, um
15 Uhr, zum Treffen ins Al-
te Schulhaus, Schulstraße
10, in Dauelsen ein. Dr. Tim
Voss referiert zum Thema
„Betriebsänderungen –
Handlungsmöglichkeiten in
Deutschland und Frank-
reich“. Die Veranstaltung
beginnt mit einem Kuchen-
büfett. Nächstes Treffen ist
dann am 20. August.

qêÉÑÑÉå ÇÉë
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sboabk ! Der Kreisjugend-
ring Nienburg und Wabe la-
den für Mittwoch, 22. Juli,
um 18 Uhr, zu einer Infor-
mationsveranstaltung über
das Landesförderprogramm
Generation 3 und den Wa-
be-Jugendaktionsfonds in
die Vereinsräume der Stadt-
halle, Holzmarkt 15, erstes
Obergeschoss (Eingang ne-
ben der Stadthalle), ein.
Ziel beider Förderpro-

gramme ist es, Jugendgrup-
pen in Niedersachsen bezie-
hungsweise im Wabe-Ge-
biet bei ihren Projektideen
zu unterstützen.
Während der Jugendakti-

onsfonds in erster Linie auf
Demokratieförderung ab-
zielt, bietet Generation 3
Fördermöglichkeiten für
Aktionen im gesamten
Spektrum der Jugendarbeit.
Die Informationsveran-

staltung soll über diese För-
dermöglichkeiten aufklären
und den Ablauf der Antrag-
stellungen erläutern.
Für weitere Informatio-

nen stehen die Mitarbeiter
der Wabe-Koordinierungs-
und Fachstelle montags bis
donnerstags, in der Zeit von
10 bis 13 Uhr, zur Verfü-
gung.


